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Geschichte 

• Waldplünderungen 19. Jahrhundert

• Rutschungen/Überschwemmungen

• Waldkauf Staat ZH; Heute 800ha

• Wegebau und Aufforstung

• Wild-/Pflanzenschonrevier 

• Pflege gemäss Dauerwaldkriterien
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Ziele im Staatswald

• Schutz vor Naturgefahren

• Biodiversität: Flora/Fauna

• Wild- und Pflanzenschonrevier

• Wichtiges Naherholungsgebbiet

• Ausbildung  
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Lebensraumaufwertung durch 

Vorratsreduktion

− BP-Revision 2008

− Nutzungssteigerung von 6m3/ha auf 9m3/ha

− Vorratsreduktion von 350m3/ha auf 280m3/ha

− Beschaffung Finanzen

− Unternehmereinsatz mit Submission
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Holznutzungen
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Baumartenvorrat im Staatswald
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Drohnenaufnahme Ruedi Weilenmann
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Drohnenaufnahme Ruedi Weilenmann
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Resultate

− Üppige Bodenvegetation mit Gräsern, Kräutern, 

Sträuchern, Brombeere

− Gute Deckung und Äsung fürs Wild 

− Naturverjüngung nimmt zu (Ta/Bah/Vbe/Mbe)

− Einwanderung Hirsch

− steigender Wildeinfluss/Entmischung z.G. Bu

− Abnehmende Baumartenvielfalt
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Lichter Wald (LiWa)/Ziele 

− Artenvielfalt durch Lebensraumaufwertung

− Auerwild

− Falter

− Orchideen

− Beerentragende Sträucher

− Gräser, Kräuter, Stauden

− Strukturelemente wie Totholz, stehend, liegend

− Asthaufen als Lebensraum/Deckung

− Tannen/Fichtenjungwuchstrupps/Unterschlupf

− Störungsreduktion: Stacheldraht, Wegaufhebung
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vorher
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nachher
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Resultate

− Heidelbeere reagiert gut, wird aber stark beäst

− Seltene Pflanzen wie Orchideen 

− Zusätzliche «Wildfütterung» = mehr Wild

− Auerhuhn mit Nachwuchs auch 2024

− Stacheldrahtverbot 

− Wanderwegaufhebung 

− Regelmässig Pflegen; entbuschen, mähen
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Freihalteflächen/Ziele

− Wildbeobachtung 

− Wildäsung 

− Spezielle Bäume freihalten/zeigen

− «Parkstruktur» für Erholung/Infotafeln

− Orchideenstandorte

− Keine bzw. nur spez. Verjüngung erwünscht

− Jährlich mähen/entbuschen
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Resultate

− Multifunktionelle Flächen

− Viel Äsung

− Spezielle Bäume sind sehr beliebt

− Baumbeobachtung, Baumkontakt

− Keine Verjüngung

− «Weitsicht» für Waldbesucher  



38

Höhlenbäume/Wilde Honigbiene

− Anfrage: Verein www.freethebees.ch

− Biodiversität und nat. Prozesse fördern

− EU dunkle Biene fördern (Apis mellifera)

− Erforschung Höhlenhabitate

− Fördern anderer Höhlenbewohner

− Biene ist anerkanntes Wildtier

− Bis heute 370 wildlebende Völker gemeldet 

− Probleme: Habitatverlust, Nahrungsreduktion, 

Umweltgifte, Parasiten, hohe Imkerdichte
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Höhlenquerschnitt
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Höhlenlängsschnitt
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Resultate

− CH 150 Höhlen erstellt (Bäume und andere)

− 49 besiedelt von Honigbienen

− Einzelne von anderen Arten, Wespen, Hornissen, 

Vögel

− Staatswald; 7 Höhlen, davon 2 bewohnt 2024

−  Höhlenbäume gefördert, lange gesichert 
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Besten Dank für Eure Aufmerksamkeit
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